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Protokoll zur Sitzung des Pfarrgemeinderates  
der Pfarrei „Unsere Liebe Frau“ 

 
 
 

Donnerstag, den 17. Oktober 2024 um 19.30 Uhr in St. Urban 

 

Anwesend: 
PR Schneider Christian, P. Tyburski Severin, Kreß Birgit, Schöppner Andrea, Schug 
Volker, Schneider Markus, Schwarzmann Matthias, Bauer-Lieberth Barbara, Ernst 
Florian, Kuhn-Lange Melanie, Wenker Steffen, Milutzki Walter, Götz Marlene (ab 20:30 
Uhr) 
 

Entschuldigt: 
Pachl Michel, Kemmer Hedwig, Zeißner Renate, Hedi Heindl 

 

Tagesordnung 
 

1. Begrüßung  
2. Geistliches Wort  

- Lied „Gott gab uns Atem“ 
3. Protokoll der letzten Sitzung  

- In Ordnung 
4. Bericht aus den Kirchenverwaltungen und Informationen zur Wahl 

- Aktuelle Themen: Umbau, Baukosten, Personal 
- KV-Wahlen am 24.11.24: Werbung machen für Kandidaten und 

Wahlbeteiligung; Obere Pfarre 6 Kandidaten; St Urban 4 Kandidaten; Bug 3 
Kandidaten; demnächst erfolgt ein Aushang mit den zur Wahl stehenden 
Kandidaten; Wahlorte sind in der Oberen Pfarre, in Urban und in Bug. 

5. Neues vom Klausurtag des pastoralen Teams 
- Pastorales Team traf sich Mitte September in Vierzehnheiligen, Ergebnis:  
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- Jüngste personelle Veränderungen (z.B. Neu: P. Severin und P. Joachim (50%), 
Verabschiedung Katharina Lurz) 

- Viel Personalwechsel im Pfarrbüro 
- Idee „Familienkirche“ hatte mal gut funktioniert – stattdessen mittlerweile 

Gottesdienste mit Band oder Chor – Mitgestaltung durch Laien aus  
Eigeninitiative heraus können aber gerne nach wie vor gemacht werden. 

- Gottesdienste von Jugendlichen für Jugendliche hatten mal gut funktioniert – 
Resonanz ging zurück – künftiger Gottesdienstort dafür (zunächst) in St Josef 
im Hain, Ansprechpartner Steffi Eckstein und Christian Schneider 

6. Wir im Seelsorgebereich und im Seelsorgebereichsrat 
- Künftige Aktionen/Ideen: SBR und PGR-Strukturen mehr vernetzen -> folgende 

Idee wird aktuell weitergedacht und gestaltet:  2x p.a. gemeinsame SBR/PGR-
Sitzungen - Diese Idee wird auch von Helmut Hetzel sehr befürwortet, da er 
damit Gelegenheit hätte, mit allen zeitgleich zu sprechen. 

- Info von Matthias Schwarzmann: 
o In Planung: SSB-weite Veranstaltung 1x p.a an einem Sonntag mit 

Gottesdienst und anschließendem Steh-Imbiss. 
o Schutzkonzept ist mittlerweile in Kraft getreten. 

7. Halbzeit im Pfarrgemeinderat: Blick zurück und Blick nach vorn  
- Rückblick auf Inhalte im PGR 22-24 -> Ergebnis: Wir haben viel geschafft! 
- Blick nach vorn: Es wurden erneut Ideen gesammelt zu Themen Ehrenamt, 

Gottesdienst Plus/Spiritualität, Ideen zum SBR, Neu in der 
Gemeinde/Kommunikation, Weitere Ideen -> Die Ideensammlung wird von 
Birgit Kreß im Nachgang konsolidiert und kommuniziert. 

8. „Urbans Night“ 
- Band, Texte, Kurzgeschichten – voraussichtlich in der Fastenzeit – Kümmerer 

werden gesucht (evtl. Netzwerkfrauen). 
- Musik und Licht – Christian kümmert sich darum.  

9. Sonstiges: 
- Martinszug in Bug am 9.11 
- Wallfahrt 2025: Terminsuche läuft 
- Pfarrfasching in St. Urban am 22.2.25 
- Antisemitismus-Vorträge sind in Planung lt. Walter Milutzki  

10. Termin der nächsten PGR-Sitzung mit SBR-Vollversammlung: 25.01.2025 
 
Anlage  

- Zusammenfassung „Blick nach vorn“ 
 
 

gez. 
Birgit Kreß, Vorsitzende  
Andrea Schöppner, Vorsitzende 
Volker Schug, Protokollant 
                           

  



Zusammenfassung „Blick nach vorne“ – Brainstorming 
(PGR-Sitzung 17.10.24) 
 
Neue in der Gemeinde: Nächster Begrüßungsgottesdienst 26.01.25! 
 

- Nachmittag für Täuflingseltern 
- Vorstellen von Aktiven mit Namen (LektorInnen, Minis, …) im GD 
- „Klingeln beim Nachbarn“: Leute aktiv ansprechen, einladen 
- Paten für Kommunionkinder 
- Neue mit Begrüßungskarte einladen (siehe alter SBR) 

 
Attraktivität des Ehrenamts 
 

- Führung mit anschl. Beisammensein 
- Gemeinsame Treffen (Helferdank, Kirchweih, …) beibehalten 
- Mehr kommunizieren, wo konkreter Bedarf besteht 
 Wird bereits über Ehrenamtsbörse/Gemeindeblatt/digitalen 

Bildschirm gemacht. Welche Vorschläge gibt es noch? 
 
Spiritualität 
 

- Attraktivität der Kirche als „Ort der Beruhigung“ in die Gemeinde hinein 
sichtbar machen 

- Kurzangebote nach dem Gottesdienst (Kirchenführung, Predigtgespräch, 
Reihe in der Fastenzeit: Kurzgedanken zu einer Kreuzwegstation) 

- Segnungsgottesdienste 
- Gemeinsame thematische Klammer im Kirchenjahr mit Predigt, Lesung, 

Wallfahrt, …, auch mit Personen von außen -> evtl. „Pilger der Hoffnung“ 
als Motto 

- Kirchenräume gestalten, z. B. Meditationsecke, Ecke für Kinder 
- Angebote für Kinder im „normalen“ Gottesdienst 
- „Kunst in der Kirche“ im kleinen Format weiterführen 

 
Kommunikation/Öffentlichkeitsarbeit 
 

- Mailverteiler für Aktuelles aus der Teilgemeinde 
- Bessere Werbung für Vorträge der Erwachsenenbildung 
- Aufkleber mit QR-Codes für Daten/Ansprechpartner 
 Auf Infoplakat/Rollup/Flyern bereits vorhanden! 
 
 



Ideen für SBR 
 

- Ökumene wieder in den Blick nehmen: 
Ökumenische Feiern an verschiedenen Orten 
Sternsinger mit der Jugend aus St. Stephan 
Station der Urbaniprozession im Stephanshof 
Regelmäßige ökumenische Begegnungen 

- „SBR unterwegs“ wieder aufleben lassen 
- Synergieeffekte identifizieren und nutzen 
- SBR-Fest 

 
Weitere Ideen/Anliegen 
 

- Kirche soll „anders“ sein – Alltag durchbrechen – Ort der „Beruhigung“ 
- Wieder mehr Schwung in der Jugendarbeit -> können wir unterstützen? 
- Wie kann es gelingen, dass Kommunionkinder und Firmlinge wieder 

sichtbarer werden? 
- Pfarrfahrt (Rom?) 

 
 
Anschließender Austausch: 
 

- „Was trägt uns?“ – auch als Frage im PGR, in Gesprächen nach dem 
Gottesdienst 

- Rückbesinnung auf das, was für uns „Spiritualität“ bedeutet 
- Kirche als „Ort der Beruhigung“ 
- Kein neuer Aktionismus, wir haben schon viel zu bieten 
- Vorhandene Angebote ausbauen, intensivieren 
- Christlichen Konsens, christliche Werte auch in die Öffentlichkeit bringen. 

Aus der Mitte der Gesellschaft der Angst etwas entgegensetzen. 


